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Lemberger Zeitung. 


6. Februar 1863. 


(222) Konkurs Ausſchreibung. (2) 

Tre, 248. Vei der k. k. Berghauptmannſchaft in Krakau iſt 
die Stelle eines Berghauptmannes mit den ſiſtemiſirten Bezügen in 
Erledigung gekommen. 

e um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Ge: 
ſuche Ulis Ende Februar 1863 im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der 
galiziſckhen k. k. Statthalterei ale Oberbergbehörte einzubringen, und 
denſelben insbeſondere die dachweiſungen über die zurückgelegten 
rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien, über ihre Geſchäftstenntniß 
und Erfahrung im bergbarptmannſchaftlichen Tienjte, fo wie auch über 
ihre bisherige Veiwendung im Bergweſen, ihr Alter und ihre Sprach⸗ 
lenntniſſe beizulegen, zugleich auch darin anzugeben, eb und in wel⸗ 
chem Grade fie etwa mit einem Anseſtellten der Krakauer Berghaupt⸗ 
mannſchaft oder mit einem Bergwerksbeſitzer oder Bergbeamten des 
Bezirkes der Letzteren verwandt oder verſchwägert ſind, dann ob ie, 
ihre Ghegattinen oder ihre unter väterlicher Gewalt ſtehenden Kin⸗ 
der in dieſem Bezirke Au * beſitzen, oder an einer Berg⸗ 
verks mung betheiligt ſind. 

e 1. k. galiz. Statthalterei als Oberbergbehörde. 

Lemberg, den 31. Jänner 1863. 


(223) E d ey K t. f (2) 

Nr. 2272 C. k. sad powiatewy w Sadowejwiszni zawiadamia 
W. Henryke 2 hrabiöw Komorawskich Görske, ze Wie poda- 
via. de praes, 23 styeznia 1862 do J. 189 Jözefa Poluszyüskiego 
o utworzenie elala tabularuego na grunt, a wiaseinie ogröd pod 
Nrm. top. 97 104 polozony, urzedowi ksiegi ‚gruntowe prowadzg- 
emu uchwala 2 dnia 2. wrzesnia 1862 polecito sie, by po wpisa- 
niu do tyezacyclı sie ksiag dekumentowy el poswiadezenia c. k. 
urzedu podatkowego B., tudziez protokolu 2 daia 16. sierpnia 1862 
J. 1917 podanego, na podstawie ty ch dokumentöw wzgledem gruntu 
J. top. 97 104 oznaczonege, W Sadewejwiszui polozonego, sozui 
375 O obejmujacego, na dolyezace) stronie ksiegi glöwnej cialo 
tahularne utworzyt, i M. Heurykę Görske jako wlaßeicielke z20 no- 
towal, dalej po wpisaniu do ksiag dokumentowych ukladu A. i na 
prdstawie tege2 p. Jözria Poluszyüskiego jako wiasciciela mo ie 
bedacego gruntu zuiotabulewaf; i uklad A. pos wiadezeniem tobu- 
larnym zaopatrzony e. k. urzedowi podatkowemu do wymienienia 
nalezytosci tabularnej wreczyt u. | 

Poniewaz miejsce pobytu wspomnionej Henryki 2 hrabiöw 
Komorowskich Görskiej nie jest wiadome, wige postanawia sie dla 
vie) W. Konstantego Bokiewieza 2 Sadowejwiszui za kuratora, ktd- 
remu uchwala dotyczaca sie dorecza, o ezem Heuryke 2 hrabiow 
Komorowskich Görske zawiadamia zie. 

Sadowauisznia, dnie 2. wrzesnia 1862, 


Nenn bn wa (2) 
Nro. 612. Bei der in dem Bezirksorte Radlow, Kreis Krakau, 
zu errichtenden k. k. Poſtexpedizion iſt die Poſtexpedientenſtelle, mit 
welcher eine Jahreskeſtallung von Einhundert Zwanzig Gulden und 
ein Amtspauſchale jährlicher Dreißig Gulden verbunden iſt, zu beſetzen. 
Bewerber um tiefe gegen Leiſtung einer Kauzion im Betrage 
vom 200 fl und gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Stelle haben 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung über ihr 
Alter, ihre gegenwär ige Beſchäftigung, genoſſene Schulbildung und 
Vermögensverhältniſſe, ſo wie über den Beſitz eines zur Ausübung 
des Poſtdienſtes geeigneten, namlich gegen Feuer und Einbruch geſi 
cherten Lokals bis 15. März 1863 bei dieſer Poſt⸗Direkzion einzubrin⸗ 
gen und darin anzugeben, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale ſie 
die tägliche Bothenfahrpoſt zwiſchen Radtow und dem 1½ Meile ent⸗ 
feinten Bahnhofe in Radton zu unterhalten geſonuen find. 
Ven der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 
Lemberg, am 28. Janner 1863. 


die (3) 
Nr. 4236. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird kundge⸗ 
macht, daß zur Einbringung des, der Marcella Poroszka aus dem 
Nach laße ihree Et gatten Josef Pororzka gebührenden Erbiheiles pr. 
392 fl. 28 ½ kr. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der, dem Johann 
Poroszka gehörigen, aus de Nachlaße des Joscl Poroszka herrüh— 
renden Realität sub CN. 26 in Czernica fammt dem Fundus in- 
structus dieſer Realität im Grunde der geſetzlichen Vorſchrift des §. 
19 des kajſ. Patents vom 9. Auguſt 1854 Nr. 208 R. G. B. ber 
willigt wurde, und dieſe Feilbiethung wird in nachſtehenden brei Li 
togionsterminen, nämlich den 20. Februar 1863, den 20. März 1863 
und den 20. April 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
folgenden Bedingungen beim hieſigen Gerichte abgehalten werden. 
1) Soll die Realität sub Nro. 26 in Czernica ſammt allen 
hiezu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, Acker- und Wiefen⸗ 
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Parzellen, wie ſie in dem Protokolle vom 11. November 1861 3. 6800 
beſchrieben und in dem Protokolle vom 30. Juni 1862 3.3944 abge⸗ 
ſchätzt wurde, öffentlich feilgebothen und den Schätzungswerth pr. 628 fl. 
12 kr. öſt. W. ausgerufen, und erſt bei der dritten Feilbiethungs⸗ 
tagfahrt auch unter dem Schötzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige erlegt ein 10% Vadium des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 62 fl. 82 kr. öſt. W. zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommifſton. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der h. g. Regi⸗ 
ſiratur eingeſehen oder am Tage der Feilblethung erfahren werden. 

Brody, am 20. Jänner 1863. 


Edikt. (3) 
Nr. 23221. Vom k. k. Lemberger ſtädtiſchdelegirten Bezirks- 
gerichte wird der im Teſtamente der Dwora Meissler nicht benannten 
ledigen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Tochter des Ja- 
cob Brautmann und deren allfällieen ebenfalls dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider dieſelbe und Andere Fr. Sara Reisel 
Brautmann wegen Zahlung eines Legates im rückſtändigen Betrage 
pr. 178 fl. 50 kr. öſt. W. und 10 fl. 50 kr. öſt. W. jährlich auf die 
Lebensdauer der Sara Reisel Brautmann unterm 30. Oktober 1862 
3. 23221 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit Beſcheid vom 30. November 1862 3. 23221 die Tag; 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 6. Februar 1863 10 Uhr 
Vormittags im Kommiſſtionslokale Nr. 5 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. l. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht zur Vertretung und auf Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Duniecki mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes Advokaten Dr. Rajski als Kurator 
beſtellt. mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte S. J. 
Lemberg, am 30. November 1862. 


EG Diet. (3) 


Nro. 4810. Vom k. k. Bezirksamte in Bohoredezany als Ge⸗ 
richt wird hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen der Ka- 
rolina Wasserrab zur Einbringung der erſiegten Summe von 254 fl. 
10 kr. oͤſt. W. die exekutive Feilbieihung der dem Salamon Walden 
in Bohorodezany unter der KZ. 101 gelegenen Realität in drei Fri⸗ 
ſten, d. i.: 

am 27. Februar 1863 um 9 Uhr Vormittags, 

am 12. März 1863 um 9 Uhr Vormittags, 

am 1. April 1863 um 9 Uhr Vormittags, 
unter uchſtehenden Bedingungen abgehalten, und im dritten Termine 
dieſe Realität auch unterm Schätzungswerthe hintangegeben werden: 

Zum Ausrufepreſſe wird der erhobene Schäßtzungswerth von 
828 fl 97½ kr. öſt. W. beſtimmt. 

Jeder Kaufluſtige bat ein Vadium 10% des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Dieſes Vadium wird dem Beſtbiether in den Kaufſchilling ein— 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach geſchloſſ ner Lizitazion zu— 
geſtellt werden. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet den nach Abſchlag des Vadiums 
verbleibenden Kaufſchillingsreu binnen 14 Tagen nach Rechtskraftig⸗ 
werden des, das Vizitazions Protokoll zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmenden Beſcheides an das Depofitenamt des Bohoredezaner Be- 
zirksamtes zu erlegen. 

Der Verkauf geſchieht nach Maßgabe der öffentlichen Bücher, 
daher wird eine andere Gewähr nicht geleiſtet. 

Bei Nichtzuhaltung der Lizitazions-Bedingniſſe wird auf Ger 
fahr und Koſten des ſäumigen Erſtehers eine neue Verſteigerung die⸗ 
ſer Realität ausgeſchrieben, und dieſe in einem einzigen Termine auch 
unterm Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Der frühere Erſteher haftet für jeden Schaden mit feinem gan- 
zen Vermögen, und hat auf den allenfälligen Mehrerloͤs keinen An⸗ 
ſpruch. 

Die Bermögensübertragungsgebüht hat der Beſtbiether zu ber 
richtigen. 

Wenn der Beſtbiether nachgewieſen haben wird, die Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſe erfüllt zu haben, fo wird ihm das Eigenthumsdekret 
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ausgefertigt, und derſelbe in den phyſiſchen Beſitz dieſer Realität ein⸗ 
geführt werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bohorodezany, am 25. Dezember 1862. 


(219) Kundmachung. (3) 


Nro. 3342. Das hohe k. k. Staats-Miniſterium hat mit dem 
Erlaße vom 12. Jänner 1863 Zabl 26340 im Einvernehmen mit 
dem hohen k. k. Finanz » Minitterium die Bemauthung der beicen im 
Zuge des Kommunikazionsweges von Laka nach Prohobyea liegenden 
Brücken zuſammen nach der erſten Klaſſe des für Privatbrückenmau⸗ 
then geltenden Tarifes und unter Beobachtung der mit dem h. Hof⸗ 
kenzleidekrete vom 7. Mai 1842 für Privatmauthen feſigeſetzten Be— 
freiungen zu Gunſten der erholtung£pflichtigen Gemeinde Dorozow auf 
die Dauer von 5 Jabren bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 21. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3342. Dekretem z dnia 12. stycznia 1863 l. 26340 ze- 
zwolilo ministerstwo stanu w porozumieniu 2 ministerstwem finan- 
sow na omycenie mostöw dwöch przez Bystrzyce na drodze 2 Lak 
do Drohobyeza zbudowanych, na korzyé gminy Dorozow na prze- 
ciag lat 5 wedlug I. klasy taryfy mostowej prywatnej z zastrzeze- 
niem wszelkich dekretem kauceleryi nadwornej 2 daia 7. maja 1842 
przy rogatkach prywatoych przepisanych uwolnien. 

Co sig niniejszem do publicznej wiadoemosei podaje. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 21. styeznia 1863. 


(214) Edikt. (3) 

Nro. 9476. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte in Ternopol 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, zu Tarnepol 
7. September 1860 von Leni Trester an eigene Ordre ausgeſtellten, 
vom Hrn. Johann Grafen Golejewski angenommenen, am 1. Mai 1862 
fällig gewordenen Wechſels pr. 3250 fl. öſt. W. mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edektes aufgefordert, diefen Wechſel fo gewiß binnen 45 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf obiger Friſt der 
Wechſel für amortiſirt erklart werden wird. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1863. 


Kundmachung. 4 (3) 
Nro 210. Zur Beſetzung der, beim Bezirksamte in Zeikiew 
und Tysmieniea, nach Umſtänden auch bei einem anderen Bezirksamte 
erledigten Bezirkealtuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. wird 
der Konkurs bis 15. Februar I. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bei den bezüglichen Kreiebehörden einzubringen, und es werden dis— 
ponible Beamte vorzüglich berückſichtiget werden. 

Von der k. k Landes Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 23. Jänner 1863. 


(218) 


(215) Edyk t. (3) 

Nr. 8621. C. k. sad obwodouy Samborski niniejszem ogla- 
sza, iz va zaspokojeuie suny 21000 21. Ww. a. wraz 2 procentami 
5% od dnia 16. sierpnia 1861 biezacemi i kosztami egzekucyi 
w kwocie 29 zt. 66 c. M. a. miasto Drohobycz od kupiciela i te- 
rebniejszego w lasciciela dobr Uoiatyeze, Franciszka Antoniego 
Herlth nalezacej, relicytacya dobr Unjatycze w cyrkule Sambor- 
skim potoZonych, na moch) F. 451 u. s. w jednym terminie t. j. 
10. kwietnia 1863 0 godzinie 10e 2 rana w futejszym sadzie od- 
bedzie sie. 

1) Za cene wywolania stanowi sie Sadownie wyprowadzona 
warfose szacunkowa w ailosci 70233 zir, m. k. 


a 


Anzeige- Blatt. 


en ——— 


2) Jezeliby dobra wymienione w tym terminie ani za cent 
szacunkowa, abi 2a taka cene sprzedane byé nie mogly, ktoraby 
na zaspokojenie wszystkich zaintabulowanych kredytordw wystarezyla, 
natenezas takze nizej ceny szacunkowej, jeduakze nie za mniejsz? 
cene jak 45000 ztr. m. k. sprzedane beds. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowigzany jest dwudziestd 
czcsé wartoßci szacunkowej to jest 3510 zir. m. k. ako zaklad de 
rak komisyi lieytacyjnej * gotöwee lub w ksiazeczkach kasy oszeze- 
dnosei galieyjskiej ztozyc, 

Dalsze warunki lieytacyjne, wyeiag tabnlarny i akt szacunkowy 
moga byé witutejszo-sadowej registraturze przejrzane. 5 

O czem sie zawiadamia miasto Drohobycz, Antoniego Helth ! 
wierzycieli intabulowanych Herscha Grabscheida, Mechla Lama, 
Mojzesza Menkes, Salamona Klärmana, Leibe Marka, Chaima Mi- 
zesa, Benziona Spitzer, Izaka Sandbank i Fein la Fingermana, na- 
koviec wszystkich tych, ktörzyby po 18. wrzesbis 1862 do tabuli 
weszli, lub ktörymby 2 jakiejkolwiek przyezyny uwiadomienie o li- 
cytacyi doreezone by nie moglo, przez edikta i ustanowionego ku- 
ratora w osobie p. adwokata dr. Gregorowieze 2 zastepstwem p- 
adwekata dr. Pawliüskiego. 

* Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Samber, dnia 31. grudnia 1862. 


(206) Kundmachung. (3) 


Nro. 2253. Zur Sicherſtellung des Baues einer neuen Gelän⸗ 
derbalkenbrücke über den San-Fluß bei Przemysi im adjuſtirten Ke— 
ſtenbetrage von Vierzigdreitauſend Einbundert Achtzig Drei (43183) 
Gulden 91 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung bis zum 
15. Februar l. J. ausgeſchrieben. 

Unternehmungsͤluſtige werden eingeladen ihre mit 5% Reugeld 
belegten Offerten bis zum obigen Tage dei der k. k. Kreisbehörde in 
Przemysl einzubringen. 

Es wird hiebei nicht blos auf den Mindeſtanbotb, ſondern auch 
auf die größere Verläßlichkeit des Unternehmers, welcher dieſelbe rück— 
ſichtlich der entſprechenden Ausführung durch bereits ausgeführte 
Brückenbauten und durch Befib ausreichender Kräfte und Mittel bier 
thet, geſehen. 

Die allgemeinen und ſpeztellen, wie auch die mit der h. o. Ver— 
ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offertbe⸗ 
dingungen konnen bet der benannten Kreiebehörde eingeſehen werten. 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerten werden 
nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2253. Dla zabezpieczenia budowy nowego mostu 2 po- 
reczan i na Sanie pod Przemyslem za obliczona kwote kosztöw czter- 
dziescie trzy tysiace sto osmdziesigt trzy (43183) zl. 91 c. v. a. 
rozpisuje sie siniejszem do dnia 15. lutego b. r. Publiezna lie) tacya 
za pomoca ofert. 

Wzywa sie zalem przedsigbiercow, azeby swoje W 5% Ma- 
dyum zacpatrzone oferty zlozyli do powyzszego dnia w e. k. wia- 
dzy obwedowej w Przenyslu, 

Zreszta uwazaé sie bedzie przytem nie tyle ma najni2sra 
cene ofiarowania ile na pewnosd przedsiebiorey , ktöry tak odpo- 
wiedniem wykonaniem podobnych budowli jak niemniej posiadauiem 
dostatecznych sil i srodköw zlozy najlepeze rekojiie, 

Ogöélue i szezegôtaue jako tez i ome fulejszem rozparzadze- 
niem 2 dnia 13. ezerwca 1856 1 23821 0b w ieszezone warunki ofert 
mog byd przejrzene w pomienionej powyZej wladzy obwodowej. 

Oferty wniesione po powyz wyszezegölniouym terminie nie 
zostana uwzglednioue, 

Z c. k. galic. Namiestsictu a. 
LW w, duia 24. styczuja 1863. 


Doniesienia prywatne. 


Kundmachung in Leuerverſicherungs-Geſchäften. 


. Nr. 375. Von der gefertigten Direktion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Jahresbericht und die Ausweiſe über die 
Geſchäftsreſultate und die Leiſtungen der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandfchaden-Verſicherungsanſtalt im verfloſſenen Jahre 1862 bereits im 
Druck erſchienen, und bei der Hauptkommandite Lemberg einzuſehen ſind. 

Nach dieſen Aueweiſen hat der Verein im Jahre 1862 im Ganzen für 281 Brände an 856 Theilnehmer eine Vergütung von 
450.231 fl. 68 Ir. zu leiſten gehabt, das Vermögen des Vereines (der Vorſchußfond) bat ſich auf 566 859 fl. 62 kr. gehoben, der Gefammt> 
ſchätzungswerth der verſicherten Gebaude zu Ende 1862 die Summe von 77,866 825 fl., der Klaſſenwerth zur Anlage 63,560.72 erreicht. 

Als Jahresbeitrag ſind auf je 100 desfelben heuer 78 kr. entfallen, hievon werden 66 kr. eingehoben, und die weiteren 12 kr. bleiben 


zur Einzahlung in künftigen günſtigeren Jahren vorbehalten. 
müſſen dieſe 12 kr. auch mit entrichten. 


Nur jene Gebäudebeſitzer, welche mit Ende 1862 den Verein verlaſſen haben, 


a" Der aus der vorjährigen Umlage rückgelaſſene Betrag von 14 kr. pr. 100 fl. Klaſſenwerth wird heuer ebenfalls mit eingeheben, 
trifft jedoch nur Jene, die ihre Gebäude ſchon im Jahre 1861 bei der Anſtalt in Verſicherung hatten. 


Die vorgenannten Beträge ſind längſtens bis Ende März d. J. 


an die Anſtalt oder an deren Hauptkommandite Lemberg 


bei Herrn Karl Werner einzuzablen, indem forft jene Aſſekuraten, welche bie dahin ihrer Beitragspflicht nicht nachgekommen find, den 
Beſtimmungen des §. 69 der Statuten gemäß keinen Anſpruch auf Vergütung eines Biandſchadens haben, der fie während der Dauer ihres 


Rückſtandes trifft. 
Wien, am 20. Jänner 1863. 


Von der Direetion der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden-Verſicherungs-Anſtalt. 
— —-—ͤ— . . —ðjñ —— — 
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